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Es ist kein Zufall, wennderBundesrat
inderneuenFinanzmarktpolitik die
Förderung von nachhaltigen Kapi-

talanlagen als Chance undwichtige Stoss-
richtung für den Finanzplatz Schweiz
sieht. In letzter Zeit hat dasThema auf der
Agenda vieler institutioneller Investoren
und Privatanleger an Gewicht gewonnen.
Banken und Asset-Manager nehmen den
Trend auf. Sie berücksichtigen in ihrem
Investmentprozess zunehmend Nachhal-
tigkeitskriterien und bieten immer mehr
nachhaltige Anlagelösungen an.
Der Grundgedanke der nachhaltigen

Kapitalanlage ist naheliegend: Die allei-
nige Begründung von Investitionsent-
scheidungen nach den drei konventionel-
len Zielen Rendite, Liquidität und Risiko
genügt vielen Anlegern heute nicht mehr.

Einmodernes Portfolio- undRisikomana-
gement ergänzt die drei Faktoren um eine
nachhaltigkeitsrelevante Variable. In der
Portfoliokonstruktion kommen für die
Auswahl von Aktien und Anleihen soge-
nannte ESG-Kriterien (Environment, So-
cial, Governance) zum Einsatz.

ESG-Kriterien für Anlagen
Der auf finanzielle Kriterien ausgerich-
tete Anlageprozess wird mit zusätzlichen
Filterkriterien angereichert, wodurch ein
ganzheitliches Risikomanagement mög-
lich wird. Das Spektrum der nachhalti-
gen Investmentprozesse reicht von Aus-
schlusskriterien für einzelne Papiere im
Anlageuniversum über die Titelauswahl
nach ESG-Kriterien (zum Beispiel Best-
in-Class-Ansatz) oder nach spezifischen
Anlageklassen bis hin zu gezielten Stra-
tegien des Impact Investing, mit denen
soziale, entwicklungspolitische und/oder
ökologische Ziele gefördert werden.
Vor allem die institutionellen Inves-

toren haben erkannt, wie wichtig die
Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-
aspektenbeiKapitalanlagen ist. AlsGross-
investoren tragen sie eine gesellschaft-
liche Verantwortung, und sie sind für
einen nachhaltigen Erfolg auf eine gute
Reputation angewiesen.
Pensionskassen sowie Privat- und So-

zialversicherungen investieren treuhän-
derisch für ihre Mitglieder beziehungs-
weise Kunden. Diese erwarten nicht nur
eine angemesseneRendite bei adäquatem
Risiko, sondern auch eine gewisse soziale
und ökologische Verantwortung. Hohe
Ansprüche stellen zudem Förderstiftun-
gen, die ihre Finanzanlagenvermehrt hin-
sichtlich der Konformität oder gar des
positivenBeitragszumStiftungszweckhin-
terfragen. So finden beispielsweise Mög-

lichkeiten für Anlagen in Entwicklungs-
ländern oder Investments inMikrokredite
grosse Aufmerksamkeit. In eine ähnliche
Richtung denken viele Family Offices. Als
Folge dieser Entwicklungen müssen Ban-
kenundAsset-ManagerheuteNachhaltig-
keitsaspekte in ihren Investmentprozess
integrieren, umdenAnsprüchender insti-
tutionellenAnleger undder vermögenden
Privatpersonen zu genügen.

Sensibilisierung wächst
Höhere Ansprüche an die Nachhaltigkeit
von Kapitalanlagen kommen mehr und
mehr auch von Privatkunden, die pro-
fessionelle Anlageprozesse mit standard-
mässigen minimalen Nachhaltigkeitskri-
terien erwarten. Sie sind offen für nach-
haltige Anlagefonds und für Vermögens-
verwaltungsmandatenachESG-Kriterien.

Ebenso erwarten sie von ihrem Kunden-
betreuer kompetente Auskunft und Bera-
tung über die verschiedenen Anlagemög-
lichkeiten und die damit verbundenen
Chancen und Risiken im Bereich der Sus-
tainable Investments im engeren Sinne.
Die Banken, aber auch unabhängige

Vermögensberater undAsset-Manager se-
hen in den beschriebenen Trends Chan-
cen und Profilierungsmöglichkeiten. Sie
entwickeln nachhaltige Anlageprozesse
und entsprechende Produkte, um das
Kundeninteresse optimal zu befriedigen.
Viele Anbieter erkennen das Potenzial

des nachhaltigen Investierens zur Kun-
dengewinnung und -bindung. Vorausset-
zung für eine erfolgreiche Nutzung dieses
Potenzials sind Portfoliomanager und
Kundenberater, die im Bereich Sustaina-
ble InvestmentsBescheidwissen.Da stos-
sen viele Finanzdienstleister auf Umset-

zungsbarrieren, weil ihren Kundenbera-
tern und Asset-Managern die Fachkom-
petenz fehlt, um die verschiedenen Stra-
tegien und Produkte der nachhaltigen
Kapitalanlage fundiert zu erklärenunddie
Kunden bedürfnisgerecht zu beraten.

Wissenslücken schliessen
In der Schweiz hat es bisher an praxis-
orientierten Weiterbildungen gefehlt, die
Kompetenzen in Fragen der nachhalti-
genKapitalanlage vermitteln.Diese Lücke
wird nun durch zwei Hochschulen ge-
schlossen: Die Universität Zürich bietet
einen neuen modularen Zertifikatskurs
CAS Sustainable Finance in englischer
Sprache an. Zudem lanciert das Institut
für Finanzdienstleistungen Zug IFZ der
Hochschule Luzern im Mai 2017 einen
kompakten Lehrgang in deutscher Spra-
che, denneuenZertifikatskursCASSustai-
nable Investments. Er richtet sich an Kun-
denberater, Asset-Manager und Invest-
mentexperten sowie an Marketing- und
Vertriebsmanager ausder Finanzbranche.
Er umfasst eine systematische Schu-

lung aller nachhaltigkeitsrelevanten As-
pekte entlang des gesamten Kundenbera-
tungs- und Anlageprozesses. Ein breit
abgestützter Fachrat von bewährten Ex-
perten stellt die Praxisrelevanz des Lehr-
gangs sicher. Absolventinnen und Absol-
venten des CAS Sustainable Investments
erwerben berufsbegleitend und in kon-
zentrierter Form ein anwendbaresWissen
über die wichtigsten Aspekte verantwor-
tungsvoller Vermögensanlage (detaillierte
Information zu den Weiterbildungslehr-
gängen auf Seite 23 unten).

Prof. Dr. Christoph Lengwiler ist Leiter des
Instituts für Finanzdienstleistungen Zug
IFZ der Hochschule Luzern – Wirtschaft.

«Nachhaltig» ist auch einBildungsthema
Die Banken legen im Asset Management den Schwerpunkt vermehrt auf nachhaltige Kapitalanlagen. Die finanziellen Kriterien werden mit zusätzlichen Filtern
versehen. Die Hochschulen greifen diesen Trend auf und bieten spezialisierte Weiterbildungen zum Thema Sustainable Investments an
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Tax Compliance für
Finanzdienstleister
Das IFZ der Hochschule Luzern bietet ab
dem 25. Januar 2017 einen neuen Zertifi-
katskurs CAS Tax Compliance für Financial
Institutions an. Er richtet sich an Steuer-
fachleute von Banken, Versicherungen,
Family Offices, Vermögensverwalter und
weitere Finanzdienstleister. Er beschäftigt
sich unter anderemmit Tax Compliance
Management als Teil des Risk Management,
den direkten Steuern von Finanzdienstleis-
tern, Quellensteuern im Ausland, Fatca und
AIA sowie steuerlichen Problemen im
Cross-Border-Geschäft. Der Lehrgang wird
in Englisch durchgeführt und dauert ein
Jahr (alle zwei Monate drei Tage Unterricht
von Donnerstag bis Samstag).

Bezeichnung
Anbieter

CAS Sustainable Investments
Hochschule Luzern –Wirtschaft,
Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ

CAS Sustainable Finance
Universität Zürich – Center for Microfinance,
Department of Banking and Finance

Studienort gZu ürichZ
Start 4. Mai 2017 jederzeit möglich
Dauer 7 Monate (Mai bis November 2017) 2 bis 4 Semester
Präsenzunterricht 21 Kurstage modulabhängig
Kurskonzept kompakter Lehrgang (mit modularem Aufbau) modularer Lehrgang mitWahlmöglichkeiten
Kurssprache vorwiegend Deutsch vorwiegend Englisch
Umfang 15 ECTS Credits 10 ECTS Credits
Unterrichtstage einmal pro Monat (von Donnerstagmorgen bis

Samstagmittag)
modulabhängig

Kosten 9800 Fr 6500 Fr.
Studienleitung Dr. Manfred Stüttgen, Brian Mattmann Prof. Marc Chesney, Dr. Annette Krauss
Themen – Grundlagen nachhaltigen Investierens verstehen

– Investoren zu nachhaltigen Anlagen beraten
– Nachhaltige Anlagestrategien verkaufen
– Nachhaltige Investmentprozesse und -portfolios
managen

– Nachhaltigkeit operativ glaubwürdig umsetzen
– Fallstudien in Private Banking und Asset
Management

– Foundations of Sustainability and Finance
– Microfinance Introduction
– Sustainability in Banking and Insurance
– Socially Responsible Investing
– Emerging Markets Finance
– Microfinance State of the Art
– Microinsurance
– Current Trends in SRI

Informationen www.hslu.ch/sustainable-investments
ifz@hslu.ch

www.cmf.uzh.ch
cmf@bf.uzh.ch

Weiterbildungslehrgänge für nachhaltige Investments

Lehrgänge «Nachhaltigkeit» und Bildungsangebot kompakt
Aus- undWeiterbildung ist nachhaltig, und gleich doppelt
ist dieser Effekt, wenn ein Lehrgang noch Nachhaltigkeit zum
Inhalt hat. Die Hochschule Luzern und die Universität Zürich
bietenWeiterbildungslehrgänge für «nachhaltige Invest-
ments» an. Im Falle von Zürich ist es ein neuer modularer
Zertifikatskurs, beim Institut für Finanzdienstleistungen Zug
IFZ der Hochschule Luzern ein kompakter Lehrgang, der im
Mai 2017 beginnt (vgl. Tabelle rechts und Übersichtsartikel
auf Seite 19). Für das Thema, das für institutionelle und
private Anleger immer wichtiger wird, hat es in der Schweiz
an praxisnaherWeiterbildung bisher gefehlt.

Allgemein wächst das Angebot an Lehr- und Studiengängen
in hohemTempo. Es wird laufend aktualisiert und mit neuen
Inhalten ergänzt. «Finanz undWirtschaft» liefert online eine
Übersicht über dieWeiterbildungsprogramme von Fach-
hochschulen zu Banking, Finance, Controlling, Accounting
und Immobilien unterwww.fuw.ch/261116-7.

Eine Übersicht über das Bildungsangebot
finden Sie auf:
www.fuw.ch/261116-7


